
Eröffnungsabend, Freitag 1. Oktober 2021, 19 Uhr
Nora Gomringer »Gottesanbieterin« (Verlag Volland & Quist)
Moderation: Christoph Buchwald

Martina Hefter »In die Wälder gehen, Holz klauen für ein Bett« 
(kookbooks).
Moderation: Tobias Lehmkuhl

Grußwort: Bürgermeister Josef Hinkel

Lesung und Gespräch mit Nora Gomringer und Martina Hefter 

Samstag, 2. Oktober 2021, 17 Uhr
Anja Kampmann »Der Hund ist immer hungrig« (Hanser Verlag)
Moderation: Christoph Buchwald

Marion Poschmann »Nimbus« (Suhrkamp Verlag)
Moderation: Rudolf Müller

Michael Krüger »Im Wald, im Holzhaus« (Suhrkamp Verlag)
Moderation: Tobias Lehmkuhl

Lesung und Gespräch mit Anja Kampmann, Marion Poschmann
und Michael Krüger

Sonntag, 3. Oktober 2021, 12 Uhr Matinée
Preisverleihung PoesieDebütPreis Düsseldorf 2021
an Eva Maria Leuenberger

Grußwort: Hans Georg Lohe (Kulturdezernent)

Laudatio: Michael Krüger

Lesung: Eva Maria Leuenberger »dekarnation« (Droschl Verlag)

 
Programm: Dr. Selinde Böhm
Beirat: Christoph Buchwald, Verleger, Cossée Verlag Amsterdam, 
seit 1979 Hrsg. Jahrbuch der Lyrik. Tobias Lehmkuhl, Journalist 
(2017 ausgezeichnet mit dem Berliner Preis für Literaturkritik) 
Herausgeber und Schriftsteller. Rudolf Müller, Buchhändler 
(Inhaber der Müller&Böhm Literaturhandlung, u.a. Mitglied 
Akademie Deutscher Buchpreis, Juror Düsseldorfer Literaturpreis)

Veranstalter: 
Verein zur Förderung des Heinrich-Heine-Geburtshauses e.V., 
Müller & Böhm Literaturhandlung

Ort: Heine Haus Literaturhaus Düsseldorf
Bolkerstr. 53, 40213 Düsseldorf

Eintritt:
Festivalkarte 15,– EUR
Freitag, 1. Okt., 10,-/ 8,- EUR
Samstag, 2. Okt., 10,-/ 8,- EUR
Sonntag, 3. Okt., 10,-/ 8,- EUR

Gefördert durch die Landeshauptstadt Düsseldorf, das Kulturamt der 
Landeshauptstadt Düsseldorf und die Kunststiftung NRW

Das Motto des diesjährigen Poesiefestes stiftet 
Marcel Beyer

Bolkerstraße 53 * 40213 Düsseldorf * +49.(0)211.200 54 294
www.heinehaus.de * info@heinehaus.de
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Eröffnungsabend, Freitag 1. Oktober 2021, 19 Uhr
mit Nora Gomringer und Martina Hefter

Nora Gomringer (*1980) ist eine deutsch-schweizerische Lyrikerin, 
Filmemacherin und schreibt / spricht für Radio, Fernsehen und 
Feuilleton. Denis Scheck (Druckfrisch) bezeichnet sie als »eine der 
großen Sprachartistinnen unserer Zeit.«
 
Martina Hefter (*1965) ist Dichterin, Tänzerin und Performance-
künstlerin. Ihr Gedichtband In die Wälder gehen, Holz klauen für ein 
Bett schillert zwischen Gedicht, Essay und szenischen Schreibformen. 
Sie studierte zeitgenössischen Tanz in Berlin und literarisches 
Schreiben am Deutschen Literaturinstitut Leipzig. Neben ihrer lite-
rarischen Arbeit beschäftigt sie sich mit Projekten, die Sprache und 
Bewegung in Verbindung bringen. 
 

Samstag, 2. Oktober 2021, 17 Uhr
mit Anja Kampmann, Marion Poschmann und Michael Krüger

Anja Kampmann (*1983) in Hamburg geboren ist eine deutsche 
Dichterin und Schriftstellerin und lebt in Leipzig. Sie studierte an 
der Universität Hamburg und am Deutschen Literaturinstitut in 
Leipzig. 2013 erhielt sie den MDR-Literaturpreis, 2015 den Wolfgang 
Weyrauch-Förderpreis beim Literarischen März in Darmstadt, 2021 
den Rainer-Malkowski-Preis.
 
Marion Poschmann (*1969) lebt in Berlin, Für ihre Lyrik und Prosa 
wurde sie mit zahlreichen renommierten Preisen ausgezeichnet, 
u.a. wurde ihre Arbeit mit dem Peter-Huchel-Preis 2011, mit dem 
Düsseldorfer Literaturpreis 2017 und dem Klopstock-Preis 2018 
gewürdigt. Reimlose Verse, Oden und Sonette – in ihrem neuen 
Gedichtband „Nimbus“ erweisen sich die Gedichte von Marion 
Poschmann als ein Kälteraum für jene Pflanzen und Tiere, die auf 
Minusgrade angewiesen sind, um überleben zu können.
 
Michael Krüger (*1943) ist Schriftsteller, Dichter, Herausgeber und 
Übersetzer und lebt in München. Er war viele Jahre als Verleger /
Geschäftsführer des Carl Hanser Verlags tätig. Für sein Werk und 
seine Rolle als Vermittler internationaler Gegenwartsliteratur erhielt 
Krüger u.a. den Peter-Huchel-Preis, den Ernst-Meister-Preis, den 
Prix Medicis Etranger, das Offizierskreuz des Verdienstordens der 
Republik Polen, den C.E.T.-Literaturpreis (Ungarn) und die Plakette 
„Dem Förderer des deutschen Buches“ vom Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels.

Sonntag, 3. Oktober 2021, 12 Uhr Matinée
Preisverleihung PoesieDebütPreis Düsseldorf 2021
an Eva Maria Leuenberger, Laudatio: Michael Krüger

Eva Maria Leuenberger (*1991 in Bern) studierte an der Universität 
sowie an der Hochschule der Künste Bern und lebt heute in Biel. 2016 
erhielt sie das »Weiterschreiben«-Stipendium der Stadt Bern, 2020 
wurde ihr bei Droschl erschienener Gedichtband „dekarnation“ als 
erstes Lyrikdebüt mit dem Basler Lyrikpreis ausgezeichnet und ihr 
der Literaturpreis des Kantons Bern 2020 verliehen. 2021 erhält sie 
den PoesieDebütPreis Düsseldorf.
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